
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1916

39 (26.1.1916) Mittag-Ausgabe



Nr . 39 Mittag-AusgaSe Karlsruhe, Mittwoch, den 26. Januar 1916 54 , Jahrgana

Badischer Beobachter
Fernsprecher S3S Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:

Karlsruhe
Ersckeint an allen Werktagen in zwei Ausgab «« — Bezugspreis : In Karlsruhe
durch Trüger zugestellt vierteljährlich Mk. 2.90 . Von der Geschäftsstelle oder den
Ablagen abgeholt , monatlich 63 Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die
Post Mk. 3 .35 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung . Bestellungen in
Oesterreich- Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schwei ; bei den Poitanitalten .
Ile.brigeS Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf MerteljahrSschluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: daS illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„Sterne und Blumen «
da ? vierseitige UnterhaltungSblatt „ Blätter für den Familien -

tisch " und „ Blätter für Hans - nnv Landwirtschaft "
Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

Auzcigenpreis :
00 Pf .

Die liebcnspallige kleine ,'jeile oder deren Raum 25 Pf , !>!eklamenPlalz -, Kleine - und Stelleu - Anzeigen 15 Pf . Platz - Vorschrift mit 20 ° /o AufschlagBei Wiederholung entsprechender Nachlas ; nach TarifBei Nichteinhaltung deS Zieles, Klageerhebung . zwangSiveiier Beitreibung und Konkurs-verfahren ist der Nachlaß hinfällig . Beilagen nach besonderer VereinbarungAnzeigen -Aufträge nthixen alle Anzei ^en-BermitilungSstcllen entgegenSchluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittags 3 UhrRedaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraße 42 . Karlsruhe
Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A. - G . für Verlag

und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofinann , Direktor
Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;

für Ausland,Nachrichtendienst . Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl
Svrechstunben : dorr bald 12 bis I Uhr mittag ?

Verantwortlich: Für Anzeigen und Reklamen :
Franz Pfeiffer in Karlsruh-

Selgiens Vieöererwachen .
Mail schreibt der Kreuzzeitung aus Amsterdam :

Wenn es noch eines Beweises für das a l I m ä h -
liche Wiedererwachen Belgiens unter
fcer ausgezeichneten deutschen Verwaltung
bedurfte , so wurde ihn die nimniehr endgültig be¬
schlossene allmähliche Aufhebung des Mora -
torrums liefern . Bis zum 31 . Dezember 1316
müssen alle seit 1 . August 1314 rückständigen Wechsel
eiirgelöst werden , und es besteht kein Zweifel , daß
.dem ' so sein wird . Tie im Lande herrschende Geld -
fliissigkeit bietet die beste Bürgschaft für den glück -
lichen Vollzug des Abbaues der Schuldenstundung .
'Ten Nörglern in der belgischen Flüchtlingspresse
kommt die Verfügung des Generalgouverneurs na¬
türlich sehr ungelegen , denn sie haben immer be-
hauptet , daß die Deutschen das eroberte Land zu-
gründe richten . Alis einmal sieht aber die ganze
Welt , daß das „geknechtete und ausgesogene " Bel¬
gien seine rückständigen Wechsel bezahlen kann , das
„steinreiche " Frankreich aber nicht . In der Tat ist
in Frankreich vonl Abbau des dortigen Mora¬

toriums noch nicht im entferntesten die Rede , ob-
l' ohl man in Paris allein über 1000 Millionen an
Hausmiete schuldet , obwohl die Bank von Frank -
reich nnd die anderen Großbanken ! an 3000 Millio¬
nen unbezahlter Wechsel liegen haben . Das freie
Frankreich kann im „Siegesjahre " 1916 nicht tun ,
was das von den Deutschen besetzte Belgien mit
Leichtigkeit zu unternehmen vermag . In dieser
Geg e n üb « r st ell u n g liegt die b e st e
Kritik der Verhältnisse .

-[© ]■

Der Krieg zur See.
Eine Note der vereinigten Staaten

an EnglanS .
Washington , 25 . Jan . (W .T .B .) Von dem Ver -

treter des WZ .B . Die Vereinigten Staaten
haben der englischen Regierung durch den amerika -
Nischen Botschafter in London eine Note über -
reichen lassen , in der Amerika Einspruch er¬
hebt gegen jede Art der AMoenduna des Gesetzes
betreffend den Handel mit dem Feinde , wodurch
der amerikanische Handel betroffen werben könnte .

Washington , 25 . Jan . (W .T .B .) Meldung des
Reliterschen Büros . Die Note der amerikanischen
Regierung an Großbritannien betreffend das Ge -
setz über den Handel mit dem Feinde
ist durchaus kein Protest , sondern nur eine Vor -
stellung gegen die Anwendung des Gesetzes, das ,
wie die Regierung der Vereinigten Staaten glaubt ,
das amerikanische Geschäftsleben
stören könnte . Es wird in dieser Vorstellung
gesagt werben , daß die Regierung das Gesetz für
ungerecht hält und Ersatz für jeden Schaden
verlangen wird , den der amerikanische Handel da -
durch erleidet . Die Regierung steht auf dem Stand -
Punkt , daß die Beziehungen des amerikanischen und
deutschen Kapitals zu den amerikanischen Industrien
derartig sind , daß es unmöglich wäre , Deutschland
mit Erfolg einen Schlag zu versetzen, ohne den
Interessen der Vereinigten Staaten großen Schaden
anzufügen . Die Regierung ist der Ansicht, daß int
großen und ganzen das Produkt eines in einem
Zentralen Staat lebenden Bürgers als neutral
aufzufassen sei.

Die verschärfte Blockade.
Madrid , 25 . Jan . (W .T .B .) Meldung der Agence

Havas . Im Ministerrat wies Ministerpräsident
Romanones auf die Bedeutung des Eutfchlusses
Englands hin , die Blockade gegen D e u t s ch -
tand enger zu gestalten , was dem spanischen Han -
ort schaden werde .

*
Berlin , 25 . Jan . Der Berliner Lokalanzeiger

meldet aus Rotterdam : Ein Lotse meldet , daß er
acht Meilen nordöstlich Kentisch Knock beobachtet
habe , wie der britische Dampfer „Falls City "
(4729 Tonnen ) untergegangen sei . « Man
Vlaubt , daß die Besatzung gerettet worden ist.

^ -

Versthieöene Kriegsnachrichten.
Der französische amtliche Bericht .

Paris , 25 . Jan . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag 3 Uhr : Schwache Artillerietätlg -

t auf der gesamten Front . Im ArtoiS Granaten -
lln ^

..Torpedokämpfe auf den Barrikaden von Neuville ,
^ crdöstlich von Noye und östlich Soyevourt . Südlich da -
*°» beschoß unsere Artillerie Berpflegungskolonnen .
■yciite Morgen zwischen 7 und 8 Uhr wurden zehn Ge -

Schosse nach Nancy hmcin -gcschosseii . Im Laufe der

Nacht bombardierten unsere Flugzeuge die Linie Laon -
Anizy und die Werke Nogent -L 'Adbesfee. Heute Morgen
warf eines unserer Geschwader , das aus sieben Flug -
zeugen bestand , einige 20 Granaten auf feindliche Lager
bei Houthulst nnd Middelkerke in Belgien .

Paris , 25. Jan . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : In Belgien nahe der User -
Mündung in der Umgebung von Nienport unterhielt der
Feind ein außerordentlich heftiges Geschützfeuer , bei dem
er nicht weniger als 2ÜOOO Granaten verfeuerte . Nach
vorläufigen Mitteilungen hat die deutsche Infanterie ver -
geblich versucht , vorzubrechen , ist aber durch Sperrfeuer
angehalten worden . Der Feind hat seine Gräben nicht
verlassen bis auf einige Gruppen , die unser Feuer so-
fort zerstreute . In der Gegend von Boesinghe , Helsas
und Steenstraate war die Artillerie von beiden Seiten
gleichfalls sehr tätig . Feindliche Abteilungen , die ver -
sucht hatten , den Kanal bei Helsas zu überschreiten , sind
durch unser Infanterie - und Maschinengewehrfeuer , das
durch Geschützfeuer unterstützt wurde , zurückgeworfen
worden . Im Artois hat der Feind auf unsere Front
westlich der Straße Arras - Lens nach einer
Minensprengung einen neuen Angriff , der sich etwas
mehr nach Süden wandte , versucht , aber keinen besseren
Erfolg gehabt . Nördlich von Soissons haben unsere
Batterien feindliche Schützengräben von der Höhe 12g
bis östlich der Farm Godat zerstört . In der Umgegend
von Reims hat unser durch Flieger geleitetes Geschütz,
fever eine deutsche Batterie ernstlich beschädigt .

Belgischer Bericht : Die gewohnte Tätigkeit der
Altillerie an der Front der belgischen Armee . Am Vor¬
mittag Minenwerferkärnpfe im Abschnitt von Poesele .

Orienta r m e e : Eine Gruppe von 62 französischen
Fliegern hat die feindlichen Lager bei Gewhgheli und
Monastir beworfen . Auf das letztere wurden von nn -
seren Flugzeugen über 200 Bomben geworfen .

Eine phantastische Geschichte.
Wien , 24 . Jan . (W .T .B .) Aus dem Kriegs -

Pressequartier wird gemeldet : Die russische
Zeitung Odetzki List veröffentlichte kürzlich mit
Berufung auf Moskauer Blätter eine Phantastische
Geschichte über ein angebliches Abenteuer des öfter -
reichisch-ungarischeu Generals Skorbauo -
v i c oder Skarbaonovic , des Kommandanten der
elften Division . Der genannte General soll Weih -
nachten in der Front den Besuch seiner Frau em'p-
fangen und dann mit ihr nach einem lustigen Tiner
zum Korpskommando gefahren sein und unterwegs
seilten Chauffeur geprügelt haben . Der Chauffeur
habe sich dauu angeblich in der Weise gerächt , daß
er das nach dieser Darstellung offenbar betrunkene
Ehepaar geradewegs zum russischen Lager
geführt habe , wo es mit großem Hallo gefangen ge-
nommen wurde . Diese Geschichte ;>aßt sehr in den
Rahmen der im Lager unserer Feinde systematisch
befolgten Verleumdungen unserer Armee ,
und es ist daher gar nicht überraschend , daß sie
ihren Weg durch unzählige Organe der feindlichen
Presse fand . Da es in unserer Arm 'ee keinen Ge -
neral oder Stabsoffizier gibt , der Skorbanovic
heißt und kein Konimandant einer k. u . k. Division
diesen oder einen ähnlich klingenden Namen hat , so
ist die Identität des Helden als Fabel unschwer
festzustellen . Es handelt sich nämlich wie in allen
durch unsere Feinde aufgetischten Räubergeschichten
um eine Person , die nur der Phantasie des Ver -
sassers dieses Lügenberichtes existiert . Sachlich
überrascht das Märchen vom betrunkenen Divisio -
när , der in der Front Damenbesuch empfängt , sich
betrinkt und seinen Chauffeur ohne jeden Beweg -
grund prügelt , die Kenner der Bräuche und Sitten
bei einer gewissen Armee keinesfalls, . Es muß hier -

zu bemerkt werden , daß diese Armee dem Ver¬
fasser des obenerwähnten Lügenberichtes viel näher
steht , als der österreichisch- ungarischen Armee , in
der es , wie bekannt , ausgeschlossen ist , daß in der
Front Damenbesuche empfangen und Festgelage ge¬
halten werden , wo dann infolge der Truukeuheit
das Schicksal eines Generals der Gnade oder Un -
gnade eines Chauffeurs verfallen könnte . Auch ist
kein einziger Fall vorgekommen , wo ein
K . u . K . General aus welchem Grunde immer in die
russischen Stellungen geraten und dort gefangen
genommen worden wäre .

Eiu vornehmer englischer Richter .
Rotterdam , 24 . Jau . In Shoreditch , einer Lon -

doner Vorstadt , erschien vor einem Richter ein jüdi¬
scher Zeuge , der nicht englisch, aber jiddisch
sprach. „Ich will nicht auf jiddisch mit Ihnen ver -
handeln und mir einen Dolmetscher nehmen, " sagte
der Richter . „ Er spricht auch deutsch," bemerkte der
Anwalt des Angeklagten . „So , spricht er deutsch,"

sagte der Richter , „ i ch la sse es aber n icht z u,
daß hier deutsch gesprochen wird . Diese
Sprache sollte eigentlich niemand mehr in der Welt
sprechen, als eine Sprache , die k ü n s t i g nur
mehr Abscheu verdient . Gehet Hill und
brauchet eure Zeit aus einer Abendschule , um eine
Sprache zu erlernen , die es wert ist , in der Welt ge-

sprachen zu werden ! "

Englische Meldung ans Ostafrika .
London , 25 . Jan . (W .T .B . ) Teuuaut machte im

Unterhaus ? Mitteilung über verschiedene kleine

Operationen in Ostafrika und sagte : Am 21 . Ja -
nuar besetzten unsere Truppen Longido in
D e ut sch - Ost a f r i k a , ohne auf ernsteren Wi¬
derstand zu stoßen , obwohl die heftigen Regengüsse
den Vormarsch erschwerten .

Notiz : Es handelt sich um den in dem' Steppen -
gebiet nordwestlich von Kilimandscharo , dicht an
der Grenze gelegenen Longido -Berg , der bereits
wiederholt der «schauplatz von Kämpfen gewesen ist.
Ansiedelungen sind dort nicht vorhauden .

Neue Prahlereien nnd Verleumdungen Lloyd
Georges .

London , 25 . Jan . (W .T .B .) Meldung des Reuter -
scheu Büros . Lloyd George sagte in einer Unter -
redung , England bereite sich vor , sein g a n -
zes Gewicht in den Krieg zu werfen . Deutsch¬
land werde es sehr bald spüren . England besitze
jetzt eine der größten Armeen der Welt ( I ?) ,
und sehr bald werde diese auch die bestausge -
rüstete Armee der Welt sein . Aber das sei noch
nicht alles : ein neues industrielles England sei in
der Entwickelung begriffen . Wir haben , sagte Lloyd
George weiter , infolge des Krieges automatis ch e
M afchin e n im Werte von vielen Millionen ein -
geführt , die nach dem Kriege eine sehr große Wirk -
ung auf unsere Industrie haben werden . Während
wir jetzt die an sich schon große Armee von Industrie -
arbeiten , vergrößern , die vor allem notwendig sind ,
uni die Verwüstungen des Krieges künftig wieder
gut zu machen . Daher - wird England keineswegs
verarmen , sondern an allen Dingen , die einen wirk -
lichen Reichtum bedeuten , reicher werden . Ich
habe stets , sagte der Minister weiter , die Erledigung
internationaler Streitigkeiten durch Gewalt be-
kämpft , aber Englands Eintritt in den Krieg war
das einzige Mittel , die Bedrohung des Friedens und
der Zivilisation durch Deutschland zu
beseitigen . (Unverschämtheit !) Die Alliierten find
in mächtigen Anstrengungen begriffen , der aottlofen
Lüge , daß Macht Recht sei , das Grab zu graben und
sie werde mit ihren Anstrengungen nicht aufhören ,
bis sie ihr ein tiefes , breites Grab gegraben haben .
Lloyd George schloß mit der Erklärung , die A l l i -
i erteu seien eben so fest geeint wie bei dem
Beginn des Krieges ^und hätten nicht den geringsten
Zweifel an ihrem Siege .

*
Berlin , 25 . Jan . (W .T .B . Amtlich . ) Eine An -

zahl größerer Finnen in Norddeutschlmid hat aus
dem französischen Gefangenenlager
in Mongazan bei Angers Schreiben erhalten , in
welchem ein angebliches deutsches Komitee um
Geldsendungen ans der Heimat bittet . Zur
Vermeidung der Bevorzugung eines Gefangenen -
Ingers zuni Schaden anderer wird ersucht, alle
derartigen Schreiben zunächst unerledigt an das
Rote Kreuz , Ausschuß für deutsche Kriegsge -
sangene , Frankfurt a . M , Bahnhofsplatz 12/14, _zu
senden .

London , 25 . Jan . (W .T .B . ) Die V e r l u st l i st e
verzeichnet 44 Offiziere und 1142 Mann .

• *

Oer Krieg mit Italien.
Italien vor folgenschweren Entschlüssen.
Köln , 24 . Jan . Ter Kölnischen Zeitung zufolge

bestärken Nachrichten , die aus Italien kommende
Reisende mitbringen , und Aeußerungen einzelner
italienischer Blätter , die zwischen den Zeilen an¬
deuten , »vas ihnen die Zensur zu schreiben verbietet ,
den Eindruck , daß Italien vor folgen -
schweren Beschlüssen st e h t . Wie weit sie
freilich reichen , ist sehr schlver einzuschätzen. Die
Gerüchte über R e v o l u t i o u s st i m m u n g im
Innern , die angeblich das Zusammenziehen großer
Trnppemnassen im Innern notwendig machen , die
Nachrichten von Hungerrevolten und Kundgeb¬
ungen gegen den Krieg sind- zahlreich nnd
enthalten wohl einen wahren Kern . Allein es wäre
doch nuklug , daran zu große Erwartungen auf eine
politische Umwälzung zu knüpfen . Daß im Hee^e
die Lage nicht als rosig betrachtet wird , ist gewiß .
Man berichtet auch zuverlässig , daß sehr viele italie -
nische Fahnenflüchtige über die schweizerische
Grenze gehen nnd dort aus ihren bitteren Gefühlen
über die verfehlte K r i e g s p o l i t i k der
jetzigen politischen Machthaber keinen Hehl machen.

Auch in wirtschaftlicher Hinsicht breitet
sich die N o t in einem Maße aus , das wohl geeignet
ist den politischen Führern des Landes Besorgnis
einzuflößen .

Daß die b i t t e r e n Gefühle gegen Eng »
l a n d . dem man vorwirft , daß es sich an der Not
seiner Verbündeten bereichere , im Wachsen be-
griffen sind , ersieht man täglich aus zornigen
Aeußerungen italienischer Blätter .

Dir italienische Kriegsanleihe .
Bern , 25 . Jan . (W .T .B .) Nach Mailänder Blät -

tern hat der Reichsverweser gestern eiu Dekret unter¬

zeichnet , nach dem der Zeichnu ngsterni in
auf die dritte Kriegsanleihe vom 10. Fe¬bruar auf den 1 . März und für das Ausland bis«
zum 1 . Mai verschoben wird .

Vermehrung öer Sevölkerung und
Steigerung öer Ernteerträge.

Wenn wir unser siebzig Millioncnvolk trotz der
Abschließung von außen ernähren und vor Hunger
bewahren konnten , so liegt der Grund dafür in der
erstaunlichen Steigerung , welche die landwirtschast -
liche Produktion Teutschlands im letzten Menschen¬
alter erfahren hat . Der zur Ernähr,,ng unserer Be -
völkerung versiigbare Raum ist, abgesehen 'von ziem¬
lich unbedeutenden Meliorationen , nicht größer ge-
worden . Aber die Intensität der Betriebsweise hat
sich sehr erhöht . Das wird am besten beleuchtet
durch einige Vergleichszahlen , welche der Deutsche
Reichsanzeiger in Nr . 295 vom 15. Dezember bringt »
Danach stellte sich in Deutschland der Ernteertrag
vom Hektar

1881 1913
bei Weizen ans 12,7 Dztr . 23,0 Dztr .

„ Roggen ans 10,7 „ 19,1 „
Gerste auf 15,1 „ 22,2 „

„ Hafer auf 12,1 „ 21,9 „
„ Kartoffeln aus 107,9 „ 158,0 „
„ Wiesenheu auf 33,3 „ 49,3 „

In Huudertteileu ausgedrückt beträgt die Steiger -
ung bei Weizen 85,8 Prozent , bei Roggen 75,2 Pro -
zent , bei Geilte 47 Prozent , bei Hafer 81 Prozent ,
bei Kartoffeln 47 Prozent , bei Wiesenhen 47,6
Prozent .

Es liegt die Frage nahe , in welchem Verhältnis
diese Steigerung zur Bevölkernngsverinchrnng in
der gleichen Zeitspanne steht . Die Statistik weist
für 1881 eine Bevölkerung von rund 45^ Millio¬
nen , für 1913 eine solche von rnnd 07 Millionen auf .
Die Bevölkerungszunahme während dieser Zeit be-
trägt also 471,4 Prozent . Es ergibt sich somit die
überraschende Tatsache , daß die Produktionssteiger -
ung zwischen den beiden genannten Jahren bei Kar -
tofseln , Heu und Gerste genau so groß ist wie die
relative Vermehrung der Bevölkerung , daß dagegen
die Produktioussteigeruiig bei den Brotfrüchten
Weizen und Roggen l % tual so groß ist als das Zu¬
wachsprozent der Volkszahl . Man darf nun nicht
vergessen , daß in Jahren schlechter Ernte sich das
Verhältnis verschiebt ; doch das sind eben Ausnahm «?
erscheinnngen .

Immerhin muß die ausfällige Tatsache festgehal¬
ten werden , daß besonders beim Brotgetreide eine
weit höhere relative Prodnktionssteigerung eiuge -
treten ist, als das Bevölkerungszuwachsprozent be,
trägt . Da die Ernteflächen nur ganz geringen
Schwanknngen unterworfen find und ini allgemei -
Neu eine steigende Tendenz ausweisen , so ist damit
« wiesen , daß auf den Kopf der Bevölkerung heute
erheblich mehr Brotgetreide aus eigener Ernte ver -
fügbar ist, als vor einem Mensck>enalter . Wenn
trotzdem in mancher Hinsicht eine Knappheit vorhan -
den ist , so hängt das offenbar mit einer weit stär -
keren Konsumtion zusammen . Bei aussteigenderKultur , besonders bei Zunahme der Arbeitsintensi¬tät , wächst mich der Konsum im einzelnen ; das An¬
wachsen selbst ist einerseits ans den durch die anders
geartete und erböhte Arbeitsanspannung hervor -
gerufenen Mehrbedarf an Nahrung , anderseits aufdie in «ixfsteigender Linie sich entwickelnde Lebens -
Haltung zurückzuführen . (Volksvereins -Korresp .)

Veutschlanö.
Die Kriegssteuern .

Als Gesamtertrag der beabsichtigten neuenSteuern sind 500 Millionen Mark in Aussicht ge-
uommen . Um dieses Geld aufzubringen , werden ,der Täglichen Rundschau zufolge — ihre Angaben
sind unseres Wissen zutreffend — die Zigaretten ,
die Zigarren , die einzelnen Zweige der Post nnd
Telegraphie nnd der Eisenbahnverkehr herange -
zogen werden . Bei der Post und Telegraphie wird
es sich , wie man jetzt annehmen darf , nicht nur um
eine Erhöhung der Telegrammgebühren und des
Paketportos handeln , von der schon früher die
Rede war , sondern auch uni eine Erhöhung des
Briefportos und der Fernsprechgebühren . Zur Be -
gründung einer Erhöhung der Fernsprechgebührenwird man nicht nur das Verlangen nach einem
Mehrertrage , sondern auch die Erwägung geltendmachen , daß eine Erhöhung der Telegramnigebühreneine Erhöhung der Fernsprechgebühren bedinge ,denn würden mir die Telegrammgebühren erhöht ,die Fernsprechgebühren aber nicht , so wäre zu be-
fürchten , daß durch Mehrbenutzung des Fern -
sprechers die Erhöhung de« Telegrammgebühren
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zun ? größten Teil um ihre Wirkung gebracht würde .
Bei dem Eisenbahnverkehr dürfte es sich, nach dem
genannten Blatt , nicht um eine Erhöhung der Fahr -
oder Befövderungspreise handeln , sondern nur um
eine Erhöhung der mit dem Eisenbahnverkehr zu-
sammenhängenden Stempelabgaben .

M.
Berlin , 25 . Jan . Das Berliner Tageblatt meldet

aus München : Die Münchner Zeitung teilt über
den Plan einer Besteuerung des Eisenbahngüterver¬
kehrs in dem neuen Programm des Reichsschatzam¬
tes mit , der I r a ch t u r k u n d e n - S t e m p e l
für Wagenladungen solle auch auf den Stückgut -
und Eilgutverkehr ausgedehnt werden , eben -
so wie eine Erhöhung der Postpaketgebüh -
r e n eintreten solle. Unter den deutschen Staats -
eisenbahnverwaltungen finden wegen einer etwaigen
Verminderung des Verkehrs an Hand früherer Er -
fahrungen sowie anderer Fragen Erwägungen statt .
An eine Erhöhung der F a h r k a r t e n st e u e r
wird vorläufig nicht gedacht . Wenn eine Brutto -
abgäbe der deutschen Eisenbahnverwaltungen an
das Reich durchgeführt werden sollte , wird man
wohl auch um Zuschläge für die Personenbeforder -
ung nicht herumkommen .

Ausland .
Glückwunsch des Bürgermeisters von Wien

zum 27. Januar .
Wien , 25 . Jan . (W.T .B .) Der Bürger -

m e i st e r richtete anläßlich des Geburtstages
des deutschen Kaisers an den deutschen
Botschafter nachstehendes Schreiben : Der Tag ,
an welchem der deutsche Kaiser in eherner Zeit sein
Geburtssest begeht , ist auch für die k. und k . Reichs -
Hauptstadt und Residenzstadt Wien ein Tag der
Freude und Erhebung . Juniger denn je vereinigen
sich unsere Wünsche und Gebete für das Wohl und
die Gesundheit des treuen Verbündeten
unseres geliebten Monarchen , des mächtigen
Herrschers im de ntschen Bru d e r staa te ,
Kaiser Wilhelm ll . , dem die Vorsehung die
größte und schwerste Aufgabe zuwies , die von dem
Deutschen Reiche zu lösen war . Mit Gottes Hilfe
haben die verbündeten Reiche eine weite Strecke des
Dornentoeges , der zum Rechte und der Freiheit
führt , siegreich bereits durchschritten . Möge es uns
beschieden sein , das Werk in demselben Glänze
deutscher Kraft und Ausdauer zu vollenden . In
diesem Zeichen voll Zuversicht grüßt das deutsche
Volk und mit ihni unser Vaterland in Ehrfurcht den
deutschen Kaiser an seinem Geburtsfeste . Ich bitte
Ew . Exzellenz , dem deutschen Kaiser die tiefergebe -
nen Wünsche der Stadt Wien gütigst unterbreiten
zu wollen . Weiskirchner . — Anläßlich des Geburts¬
tages des Kaisers Wilhelm ordnete der Bürger -
meister die Beflaggung der Stadt an .

Ein englischer Bluff .
Kopenhagen » 25 . Jan . (W .T .B .) Berlingske Ti »

dende meldet aus Stockholm : Auf die Ausführungen
der englischen Presse , daß das schwedische Ver -
bot der Ausfuhr von Holzwolle der
Gründung und Förderung einer selbständigen eng -
lischen Industrie auf diesem Gebiet ? dienen würde ,
erklärte ein bedeutender schwedischer Fachmann , daß
nicht bie geringste Aussicht auf Ein -
führung einer solchen In d u str i e in Eng -
land bestehe, durch die der englische Bedarf gedeckt
werden könnte. Was die englische Presse darüber
sage , könne man ruhig als englischen Bluff be-
trachten . — Der Rektor an dem Technischen Institut
in Göteborg , Langtet , teilt mit , daß er zusammen
mit William Erichson ein Verfahren gefunden
Hab ?, um Gummi aus Gewächsen herzu -
st e l l e n , die reichlich in Schweden vorkommen .
Der gewonnene Gummi kann jedenfalls zur Her -
stellung von Jsolierungsmaterial verwendet werden .

öaöischer kanötag .
fius üer öuögetkommission

Ser Zweiten Kammer.
24 . Sitzung

am Freitag , den 21 . Januar 1916.
( Schluß .)

Zur Beratung kommt ein Antrag der Abgg . Rebmann
und Genossen : „ Die Großh . Regierung wird ersucht , im
Bundesrat dahin zu wirken , daß die Gesetzgebung
zugunsten der Hinterbliebenen der ge -
fallenen Soldaten und Unteroffiziere
derart abgeändert wird , daß die Hinterbliebenen
in angemessener Weise versorgt werden . ^. Der Herr

Theater und Kunst .
Heidelberg , 25 . Jan . In dem 7 . Konzert des

Bachvereins hörte man 'die Stuttgarter Kammer -
sängerin Sigrid H o f f m a n n -O n e g i n, die mit klang -
schöner Stimme eine Mozart -Arie und Lieder von Grieg
sang . Das Orchester spielte die 8 . Symphonie von Beet -
Hoven, zwei Märsche von Schubert und zwei Ouvertüren
von Weber . Generalmusikdirektor Wolsrum leitete das
Konzert mit großem Erfolg .

Kirchlich ? Rachrichten .
Freiburg . Herr Hoskaplan Fr . Helm wurde von

Seiner Exzellenz dem hochw. Herrn Erzbischof zum
Diözesanpräses der Mädchenschutzvereine ernannt .

Aus der Erzdiözese . Laut Anzeigeblatt Nr . 2 vom
24 . Januar ist die Pfarrei Rotenfels zur Bewerb -
ung ausgeschrieben .

Versetzt wurden : August Hegi , Vikar in Hilz -
inge » , i . g . E . nach Baden - Lichtental . Karl
Greß , Vikar in Waibstadt , i . g . E . nach Philipps -
Zburg . Philipp Joseph Lutz , Vijar in Philippsburg ,
-i . g . E. nach W a i b st a d t . August Lehmann , Psarr-
Verweser in Güttingen , i . g . E . nach Niederbühl .
Kranz Jsseph Glänz , Pfarrverweser in Luttingen ,
K. g. E . nach Roggen beuren . Joseph B e u s ch -
! e i n, Pfarrverweser in Hausen a . d . A ., i . g. E . nach

autenbach . Leo Kos mann , Psarrverweser in
chdorf, i . g . E . nach Reiselfingen . Emil Frank ,
ikar in Karlsruhe , St . Bonifatiuspfarrei , als Psarr -

jurat nach Karlsruhe - Beiertheim . Joseph
ßgnaz Englert , Vikar in Heidelberg , Jesuitenpsarrei ,

Minister des Innern verliest hierzu eine Er -
kläruug der Großh . Regierung . Danach hat der
Herr Staatssekretär des Reichsschatzamts im Reichshaus -
Haltsausschuß im Namen der verbündeten Regierungen
die Erklärung abgegeben , daß diese einer Berücksichtigung
der Arbeitseinkommen bei der Versorgung von Kriegs -
teilnehmern und ihrer Hinterbliebenen neben den ihnen
nach der geltenden Versorgungsgesetzgebung zustehenden
Bezügen zustimmen . Der Staatssekretär hat bei dieser
Gelegenheit weiter die Erklärung abgegeben , daß 1. die
sich aus der Beratung der Kommission ergebenden Ge -
sichtspuukte sür die Durchführung der Maßnahmen bei
der Ausarbeitung des Gesetzentwurfs eingehend erwogen
und nach Möglichkeit berücksichtigt werden sollen, 2. daß
dem Reichstag ein diesen Gegenstand ordnender Gesetz-
entwurs möglichst bald zugehen werde , 3 . bis zur gesetz-
lichen Regelung der Angelegenheit die Folgerung aus
der namens der Regierung abgegebenen Erklärung unter
Inanspruchnahme des allgemeinen Peusioussonds ge-
zogen werden soll. Die Großh . Regierung habe dieser
Erklärung zugestimmt und werde auch weiterhin an der
in Aussicht gestellten Gesetzgebung mitwirken . Eine
Stellungnahme im einzelnen müsse vorbehalten bleiben ,
bis bestimmte Gesetzesvorschläge vorliegen .

Zur Begründung des Antrages führt ein Mitglied
aus , daß der Antrag bestimmte Personengruppen in ge-
hobener Stellung im Auge habe , z . B . noch nicht pensions -
berechtigte Beamte , jüngere Angestellte , Techniker usw .,
die noch ein geringes Einkommen beziehen und daher
nicht in der Lage seien , sür ihre Familien genügend zu
sorgen . Würden diese als Soldaten oder Unteroffiziere
eingezogen und fielen sie auf dem Felde der Ehre , so be-
stehe die Gefahr , daß ihre Hinterbliebenen in Not ge¬
rieten und aus ihrer sozialen Schicht herausglitten . Für
die Beamten sei zwar nach den in der Kommission ge-
machten Ausführungen des Herrn Finanzministers mate -
riell gesorgt , wenn auch die Art der Fürsorge nicht ganz
befriedigend sei, da die Beihilfen in Form von Unter -
stützungeu gewährt würden , um die jeweils nachgeiucht
werden müsse. Für die übrigen sozial ähnlich gestellten
Personengruppen fehle es an einer Fürsorge . Die Lös-
ung dieser Frage sei wohl schwierig , man werde an Zu -
satzrenten denken müssen , doch dürfe die Höhe des letzten
Einkommens nicht allein ausschlaggebend sein . Im
übrigen sei er von der Regierungserklärung befriedigt .

Ein anderes Mitglied schließt sich diesen Aus -
sührmigen an , weist aber auf die Schwierigkeiten hin , die
sich Saraus ergeben , daß nicht nur das gegenwärtige >Ein -
kommen bei Berechnung der Rente zugrunde gelegt
tverdeu soll, da man nicht wissen könne , wie lange der
im Felde Gefallene unter gewöhnlichen Umständen ge-
lebt und welches Einkommen er später bezogen hätte .

Die Kommission beschließt , der Zweiten Kammer zu
empfehlen , den Antrag für erledigt zu erklären .

Ferner wird die Beratung der Denkschrift der
Großh . Staatsregierung sortgesetzt . Heber die „Ver -
kehr serleichteruugen der Eisenbahnver -
w a l t u n g e n " gibt der Berichterstatter an Hand
der Denkschrift eine kurze Uebersicht . Der Herr
F l n a n z m i n i st e r bemerkt , daß die Erleichterungen ,
die jeweils in Uebereinstimmung mit den übrigen deutschen
Eisenbahnverwaltungen gewährt würden,so zahlreich seien ,
daß ihre vollständige Auszählung in der Denkschrift nicht
möglich gewesen sei, es seien deshalb nur die wichtigsten
darin aufgeführt .

Zum Abschnitt : „ Fürsorge für Gemeinden
und gemeinnützige Organisationen im
Bereiche der Ui u a n z v er !v a !l t u ng " erwähnt
der B e r i ch t e r st a t t e r , daß die bereits in der ersten
Denkschrift aufgeführten Darlehen infolge der Fortdauer
des Krieges größtenteils nicht zurückgezahlt werden
konnten und daher weiter gestundet wurden .

Bei dem folgenden Abschnitt : „ Maßnahmen
sozialer Für sorg e", wird zur ersten Unterabteil -
ung : „Auf dem Gebiete der staatlichen Gefälle "

auf Wunsch des Berichterstatters eine schriftliche
Mitteilung über den Umfang der Stundung und des
teilweisen Nachlasses von Hhpothekenzinsen aus der ehe-
maligen Beamtenwitwenkasse vom Herrn Finanz -
ni i n i st e r zugesagt . Hinsichtlich der „ V e r w e n d u n g
Stellenloser im staatlichen Dien st " bittet
der B e r i ch t e r st a t t e r um Auskunft , wie viel Weib-
liches Personal im Eisenbahndienst Verwendung gesun -
den habe . Ein RegieruugSVertreter teilt mit ,
daß die Zahl der verwendeten Frauen recht
beträchtlich sei , insbesondere im Schalter - und
Telegraphendienst bei großen Aemtern . Bei kleineren
Aemtern ergäben sich fiir deren -Verwendung Schwierig -
leiten , da hier der Schalterdienst vielfach mit dem
äußeren Dienst verbunden sei , zu dem weibliches Per -
sonal nicht zugelassen werden könne . Auch im Bahn -
steigschafsnerdienst habe man bei mittleren Stationen
Versuche mit weiblichem Personal gemacht . In großer
Zahl seien weibliche Kräfte zum Wagenreinigungsdienst
herangezogen , wo sie sich im ganzen bewährt hätten ,
hier ergebe sich die Frage , ob die Verwendung der
Frauen zu einer dauernden Einrichtung wer -
den könne . Im Bahiiunterhaltungsdienst könnten sie
nur insoweit Verwendung finden , als leichtere Arbeiten
in Frage kommen . Die genaue Zahl der werwendeteu
Frauen werde der Kommission noch schriftlich mitgeteil :
werden .

Hierauf kommen die Anträge der Abgg . Kolb und Gen .
und Rebmann und Gen ., betreffend die B e st e u e r u n g
des V e r m ög e n s z u wa ch s e s, insbesondere
aus Kriegsgewinn , zur Beratung . Von den An -
t r a g st e l l e r n wird vorgetragen , daß der Geldbedarf
des Reiches nach dem Kriege ganz gewaltig ansteigen
werde ; man müsse daher für eine Vermehrung der Ein -
nahmen sorgen . Dies könne durch Erhöhung der Reichs -

als Pfarrverweser nach Sasbach a . K . Friedrich Wil¬
helm Wächter » Vikar in Rastatt , als Pfarrverweser
nach Ober hausen , Dekanat Endingen . Dr . Joseph
Ebner , bisher studienhalber beurlaubt , als Pfarrver -
weser - nach Schwenningen . Robert Bundschuh ,
Pfarrverweser in Achkarren , i . g . E . nach Güttingen .
Otto Ivos , Prodis . Pfarrverweser in Lautenbach , als
Vikar nach St . Mär gen . Alsons Nörber , Vikar in
Konstanz . St . Stephan , i . g. E . nach Offen bürg , hl .
Kreuz -Pfarrei . August Koch , Vikar in Buchen , i . g . E .
nach Rastatt . Alois Fettig , provis . Psarrverweser
in Brötzingen , als Vikar nach I l m s p a n . Philipp
S t u b e r , Vikar in Moos , i . g. E . nach U l m b . O .
Othmar Schatz , Vikar in Ulm b . O ., i . g . E . nach
O b e r r i e d. Johann S a i l e r , Vikar in Oberried ,
i . g. E . nach Konstanz , St . Stephan . Peter F a n k,
Vikar in Oberschwörstadt , i . g . E . . nach Moos . Johann
Martin Vogt , provis . Psarrverweser in Oberhausen ,
Dek . Ensingen , als Vikar nach Oberschwörstadt .
Otto Schmiederer , Vikar in Jlmspan , i . g . E . nach
Buchen . Kuno I ö r g e r , Vikar in Durmersheim ,
i . g . E . nach Karlsruh e , St . Bonifaz . Jakob I o h -
man n, Vikar in Offenburg , i . g . E . . nach Heidel¬
berg , Jesuitenpfarrei .

<$ > Freiburg , 25 . Jan . Erhalten hat die Pfarrei
Hindelwangen , A . Stockach, Divisionspfarrer a . D .
Cäsar Hensch daselbst und Ketsch , A . Schwetzingen ,
Pfarrverweser Gustav We st ermann daselbst .

*
Der Großherzog hat dem katholischen Feldgeistlichen

bei einer Reservsdivision Josef M e r t a das Ritterkreuz
1 . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen verliehen .

Vermögenszuwachssteuer und durch eine kräftige Be -
steuerung der Kriegsgewinne erreicht werden . Auch ohne
Unterbindung unserer ganzen wirtschaftlichen Entwick -
lung könne die Vermögenszuwachssteuer erheblich erhöht
werden . Der Herr F i n a n z m i n i st e r führt hierzu
aus , die beiden Anträge seien insofern überholt , als
bei der Reichsleitung bereits die feste Absicht bestehe,
die Einführung eiyer Kriegögewinnsteuer dem Reichstag
vorzuschlagen . Die Grundzüge seien bereits anläßlich
der Beratung des Gesetzes über vorbereitende Maß -
nahmen zur Besteuerung der Kriegsgewinne , das die
juristischen Personen zur Bildung besonderer Reserven
aus dem während des Krieges erzielten Mehrgewinne
verpflichte , im allgemeinen bekannt gegeben und durch
dieses Gesetz auch insoweit festgelegt , als in Abweichung
vom Besitzsteuergesetz auch die juristischen Personen von
der Kriegsgewinnsteuer getroffen werden sollen . Ueber
die Ausgestaltung der Steuer im einzelnen und insbe -
sondere über die Höhe der Steuer sei noch nichts be-
stimmt ; es werde durch das erwähnte Gesetz auch der
späteren Entscheidung über letzteren Punkt nicht vorge -
griffen . Es bestehe die Absicht, die Kriegsgewinne in
weitestem Umfange heranzuziehen , also nicht nur die
Gewinne infolge des Krieges , sondern jede w u "

q -
r e n d des Krieges eingetretene Vermögensvermehrung ,
abgesehen von der durch Erbanfall veranlagten .

Ein Mitglied bezeichnet es als wünschenswert , daß
die Kriegsgewinne im engeren Sinne , z . B . die großen
Gewinne der Ledergesellschaften , stärker herangezogen
werden , wie die übrige Vermehrung des Vermögens .
Zur Ermittlung der Kriegsgewinne werde man auf die
Selbstfatierung greifen müssen . Ein anderes Mit -
glied bittet , kleine Gewerbetreibende , die während des
Krieges infolge höherer Einnahmen einige Ersparnisse
gemacht haben , schonlicher zu behandeln . Ein Mit -
glied tritt dafür ein , daß für Banken und Sparkassen
eine Auskunftspflicht festgesetzt werde . Von mehreren
Seiten werden dagegen Bedenken erhoben , da bei einer
lolchen Maßnahme eine Auswanderung des Kapitals in
das neutrale Ausland zu befürchten sei . Zu diesen An -
regungen bemerkt der Herr F i n a n z m i n i st e r , daß
voraussichtlich die sehr erheblichen Gewinne großer
Kriegslieferanten stärker herangezogen würden , da man
wohl zu einer Staffelung der Steuer nach der Größeund der Art der Gewinne kommen werde ; auf die klei-
nen Gewerbetreibenden werde sich die Kriegsgewinn -
steuer wohl nicht erstrecken, da wohl eine Mindestgrenze
für den zu besteuernden Gewinn vorgesehen werde .
Der Fatierungszwang sei selbstverständlich nicht zu ent -
Behren . Gegen die Einführung einer Auskunftspslicht
für Banken und Sparkassen , die auch das Besitzsteuer -
gesetz nicht kenne , habe er gleichfalls Bedenken , insbe -
sondere auch mit Rücksicht auf die Stellung der Banken
und Sparkassen zu ihren Kunden ; im Strafverfahren
bestehe übrigens bereits eine solche Verpflichtung .

Die beiden Anträge werden angenommen . Der Vor -
sitzende berichtet sodann über eine Petition einiger
Beamten in Bonn darf um Einreih ung dieser
Stadt in eine höhere Ortsklasse des Wohn -
ungsgeldtarifs . Nach Mitteilung des Finanzministe -
riums sei ein solches Gesuch bisher bei der Regierung
nicht eingekommen , auch enthalte die Petition nicht die
nach der Begründung zum Wohnungsgeldgesetz für eine
Aendernng der Einreihung erforderlichen Nachweise . Die
Kommission beschließt , der Zweiten Kammer vorzu -
schlagen , die Petition der Regierung zur Kenntnisnahme
zu überweisen .

Lebensmitttzwerforsung .
Tic Kartoffcl -Preise .

Berlin , 25 . Jan . (Frkf. Ztg .) Nach einer Mit -
teiluug , die dem Verbände deutscher Kartoffel -
Interessenten gemacht wurde , soll bie Regierung
ihre Einwilligung zur Erhöhung des Pro -
duzenten - Hoch st preis es für Kartof -
f e l n von 2 .75 Wik. a u f 4 Mk . gegeben haben .
Der Mehrpreis von 1 .25 Mk . komme nicht den
Händlern , sondern Landlvirten , 'die diesen Betrag
als Schnelligkeitsprämie für die schleunige Heraus -
gäbe ihrer Kartoffeln erhielten , zugute . Wie der
Verbandsdirektor ausführte , dürften jetzt reichlich
Kartoffeln auf dem Markte erscheinen , so daß neben
Heer und Marineverwaltung auch die Städte ihren
Bedarf vollständig eindecken könnten .

Berlin , 25 . Jan . (W .T .B . Amtlich .) Um die
rechtzeitige Frühjahrsversorgung «der größeren
Städte und Jndustrieorte mit Kartoffeln zu sichern
und gleichzeitig die jetzt unerlvartet günstigen
Witterungsverhältnisse und Transportmöglichkeiten
auszunutzen . hat der Reichskanzler die
Reichskartoffel st eile ermächtigt , bei
ihren Ankäufen für diese Städte schon jetzt die ge-
fetzlichen Höchstpreise in gewissen Gren -
zen zu überschreiten . Für den Verbraucher
wird diese Anordnung bis auf weiteres nicht
fühlbar werden , da die Absicht besteht , mit Hilfe
von Zuschüssen aus öffentlichen Mitteln die Klein -
Handelshöchstpreise für den Winterbedarf aufrecht
zu erhalten . Dabei ist zu hoffen , daß es auf diesem
Wgee auch gelingt , »die in einzelnen Orten aufge¬
tretene Kartoffelknappheit zu überwinden .

Die Syndizierung des Viehhandcls .
Berlin , 25 . Jan . (W .T .B .) In der verstärkten

Budgetkommission 'des Abgeordnetenhauses
wurde die Beratung über eine S y n d i z i e r u n g
des Vieh Handels fortgesetzt . Der Landwirt -
schaftsminister wies it . a . idarauf hin , daß nicht be-
absichtigt sei , in die Abwicklung des Viehhandels
störend ' einzugreifen . Der Viehhandel solle nicht
ausgeschaltet werden . Eine Beschränkung sei nur für
solche Aufkäufer beabsichtigt , die früher nicht ge-
werbsmäßig Viehhandel betrieben hätten . Hierbei
würden allerdings auch Konserven - und
W u r st f a b r i k e it mitbetroffen , was aber deshalb
erforderlich sei , weil durch Aufkäufe dieser Fabriken
in !den letzten Wochen das frische Fleisch in über -
mäßiger Weise dem Verkehr entzogen worden sei .
Daß die Verbände für ihre Rechnung selbst Handel
treiben , sei zunächst nicht beabsichtigt , wenn es auch
als eine Ausgabe der Zukunft bezeichnet werden
müsse , feste Lieferungsverträge mit den K o n f u -
menten Vereinigungen abzuschließen . Es
werde sich voraussichtlich als notwendig erweisen ,
daß dieVerbände für die einzelnen kleineren Be -
zirke des Verbandes Höchstpreise ab Stall
festsetzen , um die Preisbildung zn beeinflussen . Da
die Verwaltung -der Verbände unter staatlicher Auf -
ficht stehen , dürfe damit gerechnet werden , baß sie
nur außerordentlich vorsichtig vorgehen werden . Der
Verkauf von Landwirt zu Landwirt werde
.durch die Neuordnung überhaupt nicht getroffen ,
auch würden sich die Maßnahmen >der Verbände nur
aus Schlachtvieh erstrecken, während der Handel mit

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
26. Januar 1315. Die Sachsen haben den Fran -

zosen die Höhenstsllungen von Craonne weg -
genommen und dabei 865 unverwundete Franzofen
gefangen genommen , 8 Maschinengewehre und ein
Pionierdepot usw . erbeutet . — Der kleine Kreuzer
„Gazelle " ist in der Ostsee von einem feindlichen
Unterseeboot angegriffen und beschädigt worden .
Das Schiff ist in einen deutschen Ostseehafen ein -
gelaufen . — Dem österreichisch- ungarischen Minister
Freiherrn v . Buriair ist der Schwarze Adlerorden
verliehen worden . — In Portugal ist eine Offiziers -
revolte ausgebrochen .

Zucht - und Nutzvieh von unnötigen Beschränkungen
freigelassen werden würde . Darauf ging die Kom -
Mission zur Beratung über die Kartosfelfrage
über , die morgen fortgesetzt wird .

« S * §* = X>

Chronik .
Aus öaöen.

Ettlingen , 24 . Jan . Der kath . Arbeiter -
verein hielt gestern im Vereinslokal zum „ Wilden
Mann " seine diesjährige Generalversammlung
ab . Bei sehr gutem Besuch entwickelte sich ein reges
Leben , das zu einem recht lebhasten geistigen Austausch
führte . Trotz der widrigen Zeitverhältnisse ist der Ver -
ein laut Jahresbericht seiner Aufgabe allseitig gerecht
geworden . In sozial -caritativer Weise hat der Verein
seinen Mitgliedern im Felde , ebenso den Familien in
der Heimat mit Aufwendung großer Kosten recht eifrig
unter die Arme gegriffen . Die Kassenverhältnisse sind trotz-
dem äußerst günstige . Insbesondere hat bie Pfennigspar -
lasse trotz allgemeiner Teuerung sehr gute Ersolge gezeitigt ,
und in diesem Jahr « weit mehr Einlagen als im Vor -
jähre zu verzeichnen . Da Wünsche und Anträge nicht
eingelaufen sind, und da man von einer Neuwahl des
Vorstandes abgesehen hat , blieb noch Zeit übrig , um noch
einen kleinen Vortrag unseres Präses , H . H . Kaplau
S e i l e r , entgegenzunehmen . Derselbe sprach über die
gegenwärtige Lage der Dinge in Montenegro , in
Griechenland und in Rom (Vatikan ) . Mit allseitiger
Aufmerksamkeit wurden die Ausführungen aufgenom -
men . Der Vorsitzende schloß die äußerst anregende
Versammlung mit dem Wunsche , eS möchte bald allge -
meiner Friede werden , so baß eine ruhige Arbeit wieder
möglich wird zum Segen des einzelnen wie des ganzen
Volkes !

X Heidelberg , 26 . Jan . Die Kriminalpolizei hat
hier einen Mann verhaftet , der unberechtigter -
weise dasEiserneKrenztrug . Der Mann
trieb sich schon seit Herbst hier herum und lebte vom
Mitleid der Einwohner . Er hatte nach dem Heidel -
berger »Tageblatt überhaupt noch nie beim Militär
gedient und auch der Verband , den er trug , er -
wies sich als Schwindel , denn der Mann war
gar nicht vevwimdet .

t Mannheim , 26 . Jan . Dem Bezirksausschuß
Mannheim sür Kriegsinvalidenfür sorge
ist tili § dem Felde eine mit flofbeiton uni
silbernen Nägeln beschlagene Eichenkassette
mit einein Inhalt von 159 Mark fiir die Kriegs -
blinden zugegangen .

<$ Rastatt , 26 . Jan . Wir machen darauf aufmerk -
sam , daß an Kaisers Geburtstag erstmals die Schütze n -
grüben i>es 1 . Ersatz -Bataillon ? Füsilier -Regiments
Nr . 4g in Rastatt zur Besichtigung gegen das mäßige
Eintrittsgeld von 20 Psg . — Schüler und Schülerinnen
an diesem Tage kostenfrei — von nachmittags 3 Uhr ab
freigegeben werden . Der erzielte Reingewinn soll deni
Unterstützungsfonds für die Hinteubliebenen der im
Felde gefallenen Regiments -Angehörigen überwiesen
werden . Am Eröffnungstage , Kaisers Geburtstag , spielt
von 3 Uhr nachm . ab die Musik bei den Schützengräben ,
welche sich auf dem großen Exerzierplatz an der Straße
Jffezheim -Oos befinden . Die Anlage der Gräben ent -
spricht den Schützengräben des aktiven Regiments
draußen im Felde . Militärische Führer zeigen den Weg
durch das Grabenlabyrinth und erklären den Zweck und
Bau der zahlreichen Ossizier -, Mannschasts -, Beobacht -
ungs - u . Maschinengewehrunterstände » sowie die Hinder -
nisse jeglicher Art . Postkarten mit verschiedenen photo -
graphischen Aufnahmen der Gräben und Unterstände die-
nen als Erinnerungszeichen an die ernsten Aufgaben
unserer Füsiliere und Feldgrauen . Besichtigungszeit ab
28. Januar täglich von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags .

+ Rastatt 26 . Jan . Nach 17 Monaten höchster
Pflichterfüllung im Felde ist Hauptmann der Land -
wehr Karl E l e m m in der Heimat gestorben ,
wohin er sich zur Erholung von den großen An -
strengungen kurz vorher begeben hatte . Er war
der älteste Kompagnieftihrer des ersten mobilen
Landsturmbataillons Rastatt .

<? Baden -Baden , 20 . Jan . Beim Spiel einiger
Knaben stürzte ein Ivjähriger Bube von

^
einer Mauer

herunter und fiel in einen e i s e r n ê n S t a k e t e n -
z a u n , wobei den? Knaben eine Spitze in den Leib
drang und ihn schwer verletzte .

) 1( Rosenberg , 25 . Jan . Der seit 3 Wochen ver -
mißt gewesene Taglvhner Heinrich Geiger von
hier , wurde gestern früh im Kanal der Kirnau
tot aufgefunden . Geiger , der in mißlichen
Verhältnissen lebte , dürfte den Tod selbst gesucht
haben .

: : Lörrach , 26 . Jan . In eine schwierige Lage sind
die hiesigen M i I ch h ä n b l e r geraten . Der größte
Teil ber Milch , 5000 Liter von 8000 Liter , kommt
aus Her Schweiz . Infolge des Sinkens des
Kurswertes unseres Gelbes gegenüber der
Schweizer Währung hat sich der Ankaufspreis für
bie Schweizer Milch erheblich gesteigert . Um nun
den bisherigen Preis von 26 Pfg . zu halten , und
den Milchbezug aus der Schweiz zu erleichtern , hat ,
wie früher schon gemeldet wurde , (der Gemeinde -
r a t mit Iden in Frage kommenden Milchhändlern
eine Vereinbarung getroffen , wonach er ihnen ben
Verlust durch das Sinken des Kurswertes ersetzt.
Hierdurch erwachsen der Stadt Unkosten von monat¬
lich etwa 3000 Mark .

( -) St . Blasien , 26 . Jan . Eine Frau von Men -
zenschtvand verübte Selbstmor d durch Ver -
g ist ung . Die Frau hinterläßt fünf Kinder im
Alter von 1 bis 12 Jahren . Der Mann steht im
Felde . Seit er in Urlaub war , ist die Frau schwer-
mütig geworden .

+ Söcking « ! , 26 . Jan . Beim Koblenausladea
aus dem hiesigen Bahnhof wurde der 52jährige Ar ,
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beiter Hermann K i ck h ö f f e l von einer Rangier ,
abteilung erfaßt und so schwer verlebt , daß er starb
Ter Unfall ist auf die Unvorsichtigkeit des Verun
glückten zurückzuführen.

Ziegenmilch für die Kleinkindcrcrnährung .
Ter günstigen Entwicklung , die die ZiegenhQltung

in Preußen in den letzten Jahren vor dem Kriege
zeigte , hat auch der Krag keinen Abbruch tun kön-
nen . Die große Nachfrage nach M i l ch z i e g e n
zeigt vielmehr , daß die Bedeutung der Zie -
gen milch im'mer mehr gewürdigt wird . Gerade
jetzt , wo es bei den großen Menschenverlusten durch
den Krieg besonders wichtig ist , jedes junge Men¬
schenleben zu erhalten , ist die Ziegenmilch für die
Kleinkinderernährung von größtem Werte
werden leider noch nicht 40 v . H. der Säuglinge
in Deutschland von der Mutter genährt , und nächst
Rußland und Oesterreich haben wir von den Groß -
staaten Europas die größte Kindersterblichkeit. Die
Ziegennülch ist für die kleinsten Kinder leichter
verdaulich und gesünder als die Kuhmilch und be-
sottders wichtig bei Magenschwäche und Darm -

katarrhen. Da die Ziege naturgemäß viel weniger
Futter braucht als die Kuh und iin wesentlichen
durch Haus - , Küchen - und Gartenabsälle , diirch
Unkräuter , Wege - und Waldgras durchgefüttert wer-
den kann , ist sie das nützlichste Tier für den Haus
halt des kleinen Mannes ( „ Kuh des kleinen Man
nes " ), der sich "diese Futtermittel unschwer be-
schaffen kann und durch die Ziegenmilch die Kinder-
ernährung wesentlich erleichtern kann .

*
f Das Wetter im Dezember . Nach den Aufzeich

nungen des Zentralbüros für Meteorologie iisii» Hydro ,
graphie im Großherzogtum Baden ist der verflossene De -

zeniber ungewöhnlich warm und reich an Niederschlägen
gewesen . Trotz einer eine Woche anhaltenden Frost -
Periode sind so hohe Temperaturmittel verzeichnet war -
den , wie sie überaus selten sind . Seit dein Beginn ^

des
vorige » Jahrhunderts ist der Dezember nur fünfmal
gleich warm gewesen und nur einer —^ 1868 — hat noch
höhere Wärme gebracht . Der Wärmeüberschuh hat im
Mittel 4 '/- bis SV2 erreicht , nur im Maintal ist er
etwaS kleiner (4 ) gewesen . Mehrmals sind ergiebige
Regenfälle niedergegangen , so daß sich viel zu große
Monatssnmmen ergeben konnten . Im größten Teil des
Landes ist das zwei - bis dreifache der durchschnittlichen
Mengen gemessen worden , stellenweise im südlichen
Schwarzwald sogar das vierfache . Entsprechend der
großen Wärme hat der hohe Schiuarzwald jeweils nur
kurze Zeit eine Schneedecke getragen ; beim Jahresschluß
war der überaus seltene Fall festzustellen , daß selbst die
Kuppe des Feldberges schneefrei war . Klare Tage sind
selten , trübe dagegen häufig gewesen . Die Luftdruck -
mittel sind im Süden des Landes um 3. im Norden bis
zu 4 % Millimeter zu niedrig ausgefallen .

^ Die Wasserstände im Dezember . Die im Dezember
mehrfach eingetretenen ausgiebigen Regenfäilc mit
Schneeabgang veranlassten in der ersten Monatshälfte
beim Rhein und seinen Zuflüssen eine raschanlaufende
starke Anschwellung mit doppelter Scheitelbildung und
— mit Ausnahme beim Main — eine zweite schwächere
Anschwellung im letzten Drittel des Monats . Der Boden -
see war bis zur Monatsmitte nur mäßig angestiegen und
behielt dann annähernd seinen Stand bei . Die Höchst -
stände des Monats fallen beim See auf den 14., bei den
Echwarzwaldflüssen und beim Rhem bis Sondernheim
auf den ist . bis 12., beim Main auf den 28. ; sie habendie iahrc »>zeitliche Hochivasserhöbe beim Bodensee zu

, mb ' ° " st überall noch beträcht -
de? Ä <? i ein ^ Mannheim und beioe . Fturg zu Rastatt um 2,00 bezw . um 2,20 Meter .
7! u5 anderen drtts * ? « Staaten .

Biebrich a . Rh ., 25 . Jan . In der heutigen Stadt -verordne enver,ammlung teilte der OberbürgermeisterVogt mit , daß ein Ehrenbürger aus Biebrich der
nicht genannt sein will , 100 00 0 Mark der Stadt

i tL e
«?

^at ?itr bedürftige Krieger und deren
-vmterbl 'iebenen , und daß zwei andere Ehrenbürger zu -
sammen IVO 000 Marl für den gleichen Zweck bereit
gestellt haben .

Auf dem § elSe der Chre
gefallene öaüener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Landwekirm . Friedrich Trittenbach , Ersatzreserv .
Karl Stadler und Mus ?. Paul Biebelheimer
von Pforzheim , Unteroff . Anton Ocks . Ritter des
Eisernen Kreuzes , von Spessart bei Ettlingen , Land -
sturmmann Emil Köppel von Oberachern , Ersatzreserv .
Wilhelm Schley und Kriegsfreiw , Schlosser Ernst
K a u f m a n n von Freiburg . Greil . Karl Traber
von Waldshut . Landsturmmann Johann Grundler
von Bodman ( Bodenfee ) .

Ritter öes Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

Gefr . Zahntechniker Max A l l e r s und Leibgreil . Wilh .
Göhringer von Karlsruhe , Albert Hund von
Achern . Kriegsfreiw . Hermann S t a i b von Pforzheim -
Brötzingen .

Lokales.
Karlsruhe » 26 . Januar 1916.

Aus dem Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern
fcie Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Minister ? Dr . Hübsch und des Präsidenten Dr . von
Engelberg .

+ Kaisers - Geburtstag . Wir machen auch an dieser
Stelle nochmals darauf aufmerksam , daß der Besuch des
deute abend 8 % Uhr zur Feier des Geburtstags des
Kaisers im großen Saale des Konzerthauses stattfinden -
den Festakts nur gegen Eintrittskarten zulässig ist.
Sämtliche Plätze sind numeriert . Die Eintrittskarten
dienen auch als Ausweis für die gebührenfreie Aufbe -
toahrun -g der Kleider . Die auf der Eintrittskarte ver -
zeichnete IPlatznummer ist zugleich die Nummer der
Kleiderablage . Das KonzerthauS wird um 8 Uhr ge-
« llnet .

4- Wochenmarkt . Bei der Abänderung der Wochen-
Marktordnung für die Stadt Karlsruhe im Jahre 1914
»Bürde auch „ Kaisers Geburtstag " unter die Festtage auf -
genommen , an denen der Wockenmarkt ausfällt . Am
Donnerstag , den 27 . d . M ., findet sonach kein Wochen-
>narkt statt .

X Kath . Männerverein der Oststadt . Wir möchten
^ uch an dieser Stelle nochmals auf die heute abend statt -
» ndende Vereinsversammlung mit Vortrag des Herrn
Professors Dr . Lossen aufmerksam machen .
. <3 Steinlzausen -Feier . Wilhelm St einHausen
Degeht am 2. Februar d . I . feinen 7 0 . Gebnrtstag .
P^ n Meister verbinden alte Beziehungen mit unserer

Stadt . Die Freundschaft mit unserem heimischen Künst -
ler Hans Thoma , zu dessen 70. Geburtstagsfeier der
Frankfurter Meister zu uns herübergeeilt war , hat ihn
in mehreren ' Ausstellungen seiner Gemälde uns _Karls¬
ruhern näher gerückt . Und die Gemeinde seiner innigen
religiösen Kunst zählt auch hier viele Anhänger . In
vielen Händen sind Blätter seiner GrUelkuust . etwa die
„ Buchzeichen " oder die „ Hausiegenssprüche "

. Seine
Radierungen haben in viele Häuser von Kunstfreunden
Eingang gefunden . Darum Hat sich die Heimatliche
K u n st p f l e g e entschlossen, diesen Geburtstag durch
eine größere Feier festlich zu begehen . Diese Feier soll
am Dienstag , den 1 . Februar , abends
8 Uhr , im kleinen Fe st Hallesaal , den der
Stadtrat dafür gütiger Weise zur Verfügung gestellt hat ,
abgehalten werden , Dem Ernst der Zeit entsprechend
soll sie ganz einfach gestaltet werden . Einer der besten
Kenner der Steinhausenschen Kunst , Pfarrer Deg -
g a u aus Beedenkirchen (Hessen ) , ein dem Künst -
ler sehr nahestehender Kunstkenner und Kunstfreund ,
soll im Festvortrag über Steinhaufens Bedeutung
sprechen . Lichtbilder sollen den Vortrag illustrieren .
Wir hoffen , daß eine zahlreiche Festgemeinde sich zu die-
fer Feier einfinden wird .

: : : Elisabeth Gutzmann Liederabend . Am Montag ,
den 7 . Februar , abends 8 % Uhr , findet im Museums -
saale ein Liederabend von Elisabeth Gutzmann statt .
Den vielen Freunden unserer vortrefflichen Konzert -
fängerin , welche seit 1313 kein eigenes Konzert gab , wird
diese Nackricht gewiß willkommen sein . Zur Mitwirk -
ung ist die Pianistin Fräulein Mathilde Roth , eine
talentvolle Schülerin von Herrn Hofrat Ordenstein , ge-
Wonnen . Fräulein Gutzmann , die mit schönsten Er -
folgen ihre bewährte Kunst schon oft für Zwecke der
Kriegshilfe darbot — wir erinnern an die eindrucks¬
vollen , Kirchenmusikalischen Veranstaltungen hier und in
anderen badijchen . Städten — , wird den Reinertrag
der Städtischen Kriegsfürsorge überweisen . Eintritts -
karten sind erhältlich im Vorverkauf in der Musikalien -
Handlung Fritz Müller , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .
Telephon Nr . 388.

: : Unfall . Ein 15 Jahre alter Schiffsjunge fiel
gestern nackmittag aus einem Schiff im Rheinhafen hier
aus Unachtsamkeit vom Deck in den 5 Meter tiefen Lade -
räum und zog sich so erhebliche Verletzungen zu , daß er
mittelst Krankenautos ins städtische Krankenhaus ver -
bracht werden mußte .

: : Festgenommen wurde : ein Friseur aus Sulzfeld ,
welcher im Sprechzimmer eines hiesigen Arztes einen
Ueberzieher entwendete und ein vom Amtsgericht Ossen -
bürg zur Straferstehung ausgeschriebener Taglöhner aus
Egersweier .

Sencktssaal.
+ Mannheim , 24 . Jan . Der 46jährige Glaser Wil -

Helm L 0 t t von hier gab an . taubstumm zu sein und
bettelte . Auf einem seiner Bettelgänge stahl er eine
Weste mit einer goldenen Taschenuhr im Werte von
220 Mk . Die Uhr wollte er in Lu >dwigshafen verkaufen ,
d ^bei wurde er aber verhaftet . Wegen Diebstahls und
Betrug verurteilte ihn die Strafkammer zu 8 Monaten
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

>: < Offcnburg , 26 . Jan . Das Schwurgericht be-
schäftigte sich zu Beginn feiner Sitzungen mit zwei
Fällen der Amtsunterfchlagung . Zuerst saß
auf der Anklagebank der 42jährige verheiratete Postaus -
delfer Wilhelm Koch aus Verrngendorf wegen erschwer¬
ter Amtsunterschlagung und Urkundenfälschung . Der
Angeklagte hatte verschiedene Postanweisungsgelder
unterschlagen und wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .
Wegen des gleichen Vergehens hatten sich der 26jährige
verheiratete PostauShelfer Stefan Köppel aus Ober -

nchern zu verantworten . Er erhielt 6 Monate Ge
fängniS .

Montenegro.
Es bleibt dabei.

Budapest , 24 . Jan . ( W .T .B .) Der Pester Lloyd
bespricht Hie Röise von König N i k i t a von Roin
nach Lyon und sagt : Tritt öer König von seinem
Kapitulatiousentschluß zurück, ist es nichts mit
Friedensverhandlungen , ohne daß dies aber die
Kapitulation selbst, die ja nicht von ihm herbeige -
führt wurde , sondern die ein von uns erzwungener
militärischer Zustarnd ist, rückgängig machen könnte .
Für uns hat sich mit der Entfernung des Königs
aus dem Lande nichts geändert . Die Ber -
treter Montenegros . mit denen wir es in diesem
Augenblicke zu tun haben und mit denen wir gegen-
wärt ig noch im Berkehr stehen , Prinz Mirko
und die drei zurückgebliebenen Mitglieder des mon¬
tenegrinischen Kabinetts , haben uns bisher in i t
keinem W0 rte a ngedeutet , daß sie in ihrer
Lage uns gegenüber eine Aenderung herbeizuführen
wünschten . In der Waffenstreckung selbst ist, wie
der heutige Höferfche Bericht beweist , ebenfalls eine
Aendernug nicht zu verzeichnen . Die Haltung der
Bevölkerung ist die gleiche wie früher .

Die KönigSfamilie in Lyon.
Berlin , 26. Jan . Wie der Berliner Lokalanzeiger

aus Genf erfährt , besagt eine Privatnieldniig aus
Lyon , daß König Nikita . der eine viertel¬
stündige Unterredung mit dem französischen Minister
Cochin hatte, die Nachricht von dem Fall Sku -

aris mit großer Fassung aufnahm .
Tic Entwaffnung .

Wien , 25 . Jan . Wie die Neue Freie Presse fest¬
stellt, ist in Montenegro 4ei der nunmehr durchge¬
führten Entwaffnung buchstäblich nicht ein
einziger Schuß gefallen , die Aufnahme der
Truppen bei der Bevölkerung sei im Gegenteil
überall freundlich gewesen. Mehrere angesehene
montenegrinische Führer stellten sich den österreichlich -
ungarischen Truppenkonimandanten zur Verfügung .
Bisher wurden keinerlei Wahrnehmungen gemacht,
die das Vorhandensein des guten Willens auf monte-
negrinifcher Seite bei den nun zu erwartenden

Friedensverhandlungen bezweifeln lassen ,
tatsächlich hat Montenegro bereits
ett Frieden , und es ist dessen aufrichtig froh.

Tie Verteidigung des Lowcen.
Berlin , 26 . Jan . Wie verschiedenen Morgen -

blättern gemeldet wird , berichtet die röniifche Tri -
buna daß es einem ihrer Mitarbeiter gelang , eine
Persönlichkeit aus dem engsten Gefolge i>er Königin
von Montenegro zu sprechen . Die Königin gab eine
Erklärung ab , die lautet : Es ist nicht richtig, daß
zur Verteidigung des Lowcen nur 1200
Mann zur Verfügung standen ; eS waren vielmehr

6 000 Mann , sowie eine serbische und eine fron»
zösische Artillerieabteilung .

Der Eindruck in Italien .
Bern , 25 . Januar . (W .T .B .) Laut Popolo

d 'Jtalia machte in Mailand die Nachricht vom E i n-
z u g e der O este r re i che r in Skutari
großen Eindruck . Man habe uicht geglaubt ,
daß die Oesterreicher sich so schnell der Stadt bemäch¬
tigen würden . Es frage sich jetzt, was aus den
Italienern in Albanien werden müsse,
wenn die Oesterreich vorrücken , denn Efsad Pascha
könne die Oesterreicher allein nicht aufhalten .

*
Berlin , 25 . Jan . Der Berliner Lokalanzeiger

meldet aus Rotterdam : Der montenegrinische Oberst
Lopowats erklärte Depeschen« aus Petersburg
zufolge , von der ursprünglichen montenegrini¬
schen Armee von 70 000 Mann seien nur - noch
15000 Mann übrig , welche fast verhungert und
ohne Kleidung seien. Ein Achtel der Bevölkerung
sei am Hungerwde gestorben.

Bern , 25. Jan . (W.T .B . ) Der montenegrinische
M i ii i st e r p r ä s i d e n t M i u s k 0 w i t s ch wurde
in Rom von dem König von Italien empfangen . Er
ist am Nachmittag von Rom über Genua nach Lyon
abgereist.

'
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Athen , 25 . Inn . (W .T .B .) Theotokis ist

g e st 0 r b e n . Seine Beisetzung wird ans Staats -
kosten erfolgen .

Oberst Honse in der Schweiz .
Genf » 26 . Jan . (W.T .B .) Democrate zufolge

ist O b e r st H 0 u s e (der Abgesandte Wilsons ) vor-
gestern in Genf eingetroffen . Er wurde von dem
amerikanischen Gesandten in Bern empfangen .

Berlin , 26 . Jan . Ein Mitarbeiter des Berliner
Lokalanzeigers wurde in Basel dem Obersten Honse
vorgestellt . Dieser erzählte , daß er bereits seit vielen
Jahren wiederholt in Deutschland zu Besuch
war und auch in Potsdam von dem Kaiser
empfangen wurde . Ueber den Zweck seiner Mission
äußerte er sich nicht .

Fortsetzung der russische!» Offensive ?
Berlin , 27 . Jan . Dem Berliner Tageblatt wird

aus dem Kriegspressequartier gemeldet : Von
vielen Stellen der russischen Front wird eine auf -
falleud lebhafte Aufklärungstätigkeit
gemeldet , was ein Vorzeichen für die F 0 r t s e tz -
ung der russischen Offensive bedeutet.

Die Eröffnung der Duma wieder verschoben .
Berlin , 27 . Jan . Eine Meldung des Berliner

Tageblattes aus Stockholm zufolge erfährt der
Rjetfch , die Eröffnung der ru s f i f ch e n Duma
»verde auf Anfang März verschoben .

Ein gestrandetes englisches Unterseeboot .
Haag , 25 . Jan . (W .T .B .) Das Marinedeparte

ment teilt mit , daß am 19. Januar das britische
Unterseeboot „H . 6 " infolge eines Konftruk-
tionsfehlers in den Friesche Gat zwischen Schier -
monnikoog und Ameland , ungefähr 2% Seemeilen
innerhalb der niederländischen Territorialgewässer ,
strandete . Alle Versuche der holländischen Ma¬
rine , das Fahrzeug flott zu machen , waren vergebens .
Die niederländische Regierung beschloß , die auf nie -
derländifches Gebiet gerettete Besatzung iiiid, falls
die Bergnngsverfuche glücken , auch das Fahrzeug zu
internieren . Dieser Beschluß stützt sich auf die
Artikel 3 . 4 und 5 der niederländischen Neutralitäts »
erklärung .

Englands Raubgier .
Berlin , 26 . Jan . Stach der Kölnischen Zeitung er-

fahren schweizerische Blätter aus portugiesischen
Zeitungen , daß England die Kriegser -
klär ung Portugals verlange , um die
g r 0 ß e 1, Dampfer Deutschlands , die in
portugiesischen Häfen liegen , einfordern zu können.

Die englische » Aushungern .
Berlin , 26 . Jan . Nach der Vossischen Zeitung ver-

suchen jetzt englische Kaufleute iu Holland und in
den nordischen Ländern größere Mengen
Lebensmittel anzukaufen , was eine be-
deutende Preissteigerung der Lebens -
mittel in den neutralen Ländern zur Folge habe.
Keine willfähigen Objekte englischer Brutalität .

Berlin , 26 . Jan . Aus der Rede des s ch w e d i -
schen Ministerpräsidenten will die Ger-
mania herausfühlen , daß die Briten in den nordi -
scheu Staatsmännern keine willfähigen
Objekte ihres eigenartigen Schutzes der kleinen
Staaten finden .
Die für Italien unerträglichen englischen Fracht-

tarife .
Bern . 25. Jan . (W .T .B . ) Ein Leitartikel von Po -

polo d 'Jtalia beschäftigt sich mit der unglaublichen
Steigerung der Kohlen - und Getreide »
p r e i s e . Die fast unerschwinglichen Frachttarife zeig -
ten , wie das Blatt zugesteht , zunächst die Folgen , daß
der Krieg dem Lande durch die Kriegspartei ausge -
zwungen werden mußte . Daher yebe eS iu Italien immer
noch eine Partei der Kriegsgegner . Es sei
also von größter Bedeutung , daß diese Unzufriedenen die
über Italien gekommene Teuerung nicht ausnutzen kön-
nen . Tatsächlich seien ja die Frachttarife fast uner -
t r ä g l i ch geworden , wodurch der Widerstand der Bür -
ger auf eine schwere Probe gestellt werde . Der Artikel
weist alsdann darauf hiu , daß Runciman die Forderung
der englischen Reeder von 20 Francs für den Doppel -
ezntner indirekt gutgeheißen habe . Besonders bedauer -
lich sei , daß die von den verbündeten Regierungen mit
der Getreideversorgung der Alliierten beauftragte Reede -
rei durch den Charter Runcimau vertreten sei . Unter
Hinweis auf die fabelhaften Gewinne der
engllischen Reeder warnt schließlich daS Blatt vor der
daraus erwachsenden Schwächung der italienischen Wider -
standsfähigkeit . (Ruciman ist der englische Handels -
minister . R .)

) 5 (

vermiedene Nachrichten .
KarlSkr- im, 25. Jan . ( W .T .B . ) Der deutsche

Dampser „ WreSmann ", 500 Tonnen , ist auf der

Reise von Stettin nach Stockholm Sonntag abend bei
Utlaengan auf Grund geraten und leck geworden .
Die Mannschaft ist an Land gegangen .

London , 2ö . Jan . ( W .T .B . ) Central News nielden
aus Dublin : Die Polizei drang in verschiedene Häu -
ser ein und beschlagnahmte eine Druckerei , ferner
Warenvorräte .

London , 25 . Jan . ( W .T .B . ) Der Manchester Guar -
dian polemisiert dagegen , daß die Londoner G e -
mäldegalerien aus Sparsamkeitsgründen geschlossen
werden .

Tabres , 25 . Jan . (W.T .B .) Agence Havas . Im
hiesigen Arsenal fand heute im Patronenfortierraum
eine Explosion statt. 5 Personen wurden getötet und
ungefähr 30 verletzt. Die Explosion ist auf einen
Zufall zurückzuführen.

Karlsruher Stanöesbuch -fiuszüge .
Eheschließungen . 24 . Jan . : Theodor Hager von

Rußheim , Schlosser in Rußheim , mit Wilhelmine Roth
von Liedolsheim ; Eugen Klaeyle von Mutzig , Maschinen¬
bautechniker auf Helgoland , mit Berta Lauer von
Mutzig ; K . Heigl von Forsten , Photograph hier , mit
Pauline Be »ner von Breitenstein ; Paul Rausch ton
^ iirgstall , Vizefeldwebe ! in Hagenau , mit ^iarh .
Schaible von Oberhaugstett ; Wilhelm Weinspach von
Durlach , Kreissekretär hier , mit Anna Nied von hier .

Geburten . 19 . Jan . : Karl Friedrich , Bater Friedr .
Müller , Mechaniker . — 22 . Januar : Marianne , Vater
Mart . Klopstock, Kaufmann ; Maria Magdalena , Vater
Lukas Sachs , Fuhrmann . — 23 . Jan . : Hilda , Vater Karl
Friedrich Daferner , Metallschleifer .

Todesfälle . 21 . Jan . : Rosa Galling , alt 67 Jahre ,
Witive des Kaufmanns Friedrich Galling . — 25 . Jan . :
Arthur , alt 1 Jahr 2 Tage , Bater Franz Mächtig ,
Sattler .
Lrcrdigungßzeit u . TrauerliauS erwachsener Berstorlicncn .

Mittwoch , den Sö. Januar 1916 . % 1 Uhr : Albertine
Lichtenwalter , ohne Beruf , Luifenftraße 51 . — % 3 Uhr :
Rosa Galling , KausmannS -Witwe , Degenfeldstraße 12.
— 3 Uhr : Adam Schneider , Küfer , Putlitzstraße 16 . —
% 4 Uhr : Karl Bleich , Kaufmann , zurzeit Grenadier im
Gren .-Regt . 109, 12. Komp . , Hirschjtraße 2.

Auswärtige Heftorbene.
Weizen : Frz . Karl Winter , 80V- Jahre .

£ Sch l ierstadt : Frl . Klara Kirchgäßner , 40 I .
+ Freiburg : Josefa H 0 gg . Privat . * Sand¬
haufen : Frau Franziska Kniet , Witwe , geb . Mat¬
tern . % Bruchsal : Frau Dr . H a a ck e . Thekla geb .
Wagner , 39 Jahre .

chh Der Preisaufschlag für Zigarren . Zu unserer
kürzlich , einer Mannheimer Zeitung entnommenen , mit
diesem Stichwort gekennzeichneten Notiz muß im Jnter -
esse des TabakbernfsziveigS und zur Aufklärung der
Raucher folgendes kurz erwidert werden : „ Die Bemerk -
ung , daß es Fabrikanten geben soll, die einzelnen bevor -
zugten Kunden noch zu den alten Preisen liefern und
sogar das Versprechen abgaben , auch fernerhin zu lie -
fern , ist in dem angezogenen Organ der Hamburger
Händler -Vereinigung nicht enthalten . Daß eine Preis -
erhöhung gerechtfertigt ist, geht daraus hervor , daß die
HeereAierwaltung den Fabrikanten höhere Preise be-
willigt hat . Unter Berücksichtigung der seit KriegSbeginu
eingetretenen Steigerung der Rohtabakpreise und Er -
höhuug des Umrechnungskurses für den Holländischen
Gulden von 1 .69 Mk . auf 2.50 Mk . , was bei der fast
ausschließlich über Holland erfolgenden Zufuhr von aus -
ländischen Rohtabaken sehr ins Gewicht fällt , ist eine
Preiserhöhung für Zigarren unerläßlich ."

Birk) .
+ Pfullciidorf , 22 . Jan . Auf dem letzten hiesigen

Viehmarkt wurden geradezu unerhörte Vieh -
preise bezahlt . Der Handel war , da der Markt
von Händlern aus allen LairdeSteilen besser besucht war
als von zu verkaufenden Tieren beschickt , ungemein leb -
hast und die Preise erreichten nach einem Bericht in der
Freiburger Zeitung eine noch nie erlebte Höhe . Steiger -
ungeu von teilweise 3 0 bis 40 Prozent der bor -
wöchigen Preise . Um Schlachtvieh wurde tatsächlich ge¬
stritten . Die hiesige Spitalverwaltung löste z . B . für2 Schlachtochsen den unerhörten Preis vou 3000 Mark !
Auch trächtige Kühe und Kalbiunen wurden sehr hoch be-
zahlt . Farren galten 50» bis 700 Mark . Ochsen 800 bis
1500 Mk ., Kuhe 450 bis 800 Mk, , Kalbinnen 600 bis 1000
Mark und Jungvieh 275 bis 550 Mk . Alles war in
kurzer Zeit aufgekauft . Für Ferkel wurde für das Paarb ' s 140 Mk . bezahlt . Diese Preise sind für die Ver -
braucher geradezu besorgniserregend und hatten in un »
serer Gegend einen sofortigen 3 le i f ch a u f fch l a g
zur Folge . ' ' * u

Amtlicher Marktbericht vom Manerviehh » f in Fried -
richsfelde . Riudermarkt am Freitag , 21 . Jan . 1916.
Auftrieb : 2377 Stuck Rindvieh , 260 Stück Kälber . Milch -
kuhe 1510 Stuck , Zugochsen 55 Stück , Bullen 150 Stück ,Jungvieh 662 Stück und 707 Pferde . Verlauf des Mark -
tes : Gute , tragende und frifchinilchende Kühe rege , Jnng -
Vieh mittelmaßig . Es wurden gezahlt für Milchkühe und
hochtragende Kuhe : 1 . Qualität 600—756 Mk . . 2. Quali -
tat 530—600 Mk ., 3. Qualität 460—530 Mk ., 4 . Quali -tat

,
3I <ü~7460 Mk. , Jungvieh ^ nr Mast : Bullen. Stiere

ri J ! ar Len J >et Lebendgewicht 1 . Qualität 50 bi»57 Mk .. 2. Qualität 44—50 Mk.

Wichtige Vorgänge am Holzschwellenmarkt in Ungar ».
Die Königl . Direktion der ungarischen Staatsbahnenhatte unter den für Lieferungen von Holzschwellen ui

Betracht kommenden Holzhandelshäusern eine Auswahl
getrofsen und diese zu einer Besprechung in das Mini -
srerlum m Budapest gebeten , um eine engere Submis -
stem zu veranstalten . Die Lieferanten forderten in -
dessen durchweg unter Hinweis auf den teueren Roh -
Holzeinkauf und die Schwierigkeiten der Ausfuhr aus den
Forsten für die Schwellen annähernd 20 v . H . mehr als
bisher . Die Direktion der Staatsbahnen nahm daher
von Sckwelleneinkäufen Abstand und entschloß sich zueiner abwartenden Haltung . Es gilt in unterrichteten
Kreisen nicht als ausgeschlossen , daß sortan im Bereicheder Staatsbahnen Ungarns mehr als bisher eisern -
Schivellen benutzt werden .

Kaberstnblweine
Beste Bezugsquelle

L. Bastian EÄ e
,
n
ubI.
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Fishel Schokoladenhaus

Karlsruhe
Kaiserstr .

lOO .
Willkommene Liebesgaben

Malz-Bonbons . 1/< Pfund Pf *

Ausruf !
Zum zweiten Mal in schwerer, ernster Zeit begehen wir unseres Deutschen Kaisers Geburtstag .
Die Herze» des deutschen Volkes , die er sich im Lause der Jahre durch seine nie ruhende Sorge für die Wohlfahrt und die fried -

liche Entwickelung unsere? Vaterlandes , sein lreu ausharrendes Pflichtgefühl , durch die klare Wahrheit, durch seinen edlen , gerechte» Sinn
erobert h <n , schlagen ihm zu diesem seinem Ehrentag in freudiger Liebe und mit zuversichtlichem Vertrauen entgegen ; wir olle flehen zu
Gott, daß eS seinem ehrlichen Wollen bcschieden sei » möge, eine» echte » Sieg und einen ehrenvollen , dauernden Frieden zu gewinnen , dessen
Giiter zu bereichern und zu mehren er « elobt hatte.

Noch aber ist der eiserne Ning der Feinde nicht ganz zerrissen, der «nS zerdrücke » sollte. Noch heute gilt es festzustehen und durch-
zuhalteu. In diesem Ziele sind wir ein einzig Volk, alle die draußen im Felde kämpfen und für die Sicherung des Heimatlandes todesmutig
Blut und Leben hinzugeben bereit sich zeigen und alle die im Innern des Reiche? vaterländische Pflicht erfüllen .

In diesem Streben wissen wir uns eins mit unserem Kaiser . Und wenn wir in diesem Jahre wiederum ihm u »sere Huldigung
darbringen wollen , so können wir unsere Gefühle der Dankbarkeit , der Verehrung, Liebe uud Treue nicht besser beweisen, als indem wir den
Wunsch erfüllen , den Seine Majestät in dem an den Herrn Reichskanzler gerichteten Erlaß vom 12 . Januar 1916 ausgesprochen hat , und
Gaben der Liebe zur Linderung der durch den Krieg geschlagenen Wunden spenden oder an der KriegLsürsorge in erhöhtem Aiatze teilnehmen .

Das ist auch der Zweck , dem der Badische Landesverein vom Roten Krenz sich widmet . Umfangreich und vielartig sind die Auf-
gaben , die unS gestellt wurde » durch Fürsorge für unsere Verwundeten , Versorgung der Truppen mit Liebesgaben, Hilfe für die im Feindes-
land gefangen gehaltene » Landslente und Unterstützung der Angehörigen unserer tapferen Krieger .

Nicht geringer werden mit der Daner des Krieges die erforderlichen Aufwendungen . Sollen wir diesen Anforderungen, soweit wir
nur irgend können, genügen , so sind wir auf die weitere gebefreudige Unterstützung aller Kreise der Bevölkerung des badischen Landes ange¬
wiesen, an die sich bisher schon nicht ohne Erfolg zu wenden unS vergönnt war.

Jede , auch die kleinste Gabe hilft. AllerortS eröffne sich eine Sammelstelle, die unS die gütigen Spenden zuführt. Nicht ungehört
soll auch bei uns der Ruf deS Kaisers verhallen . Heißer Dank sei allen , die auch auf solche Weise » freudig ei » Opser auf dem Altar des
Vaterlandes darbringen und es als einen weiteren Grundstein zu dem festen Bau des Reiche? und eine glückliche Zukunft des deutschen
Volkes weihen ".

Der Ehrenvorsitzende des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz :
Max , Prinz von Baden .

Ter Territorialdelegierte der freiwilligen Kranken -
pflege für das Grohherzogtnm Baden :

Freiherr von Bodman .
Der Generalsekretär

des Badischen Franeuvereins :
Geheimerat Müller .

Ter Vorsitzende des Gesamtvorstandes des Badischen
Landesvereins vom Roten Kreuz :

General Limberger .
Der Vorsitzende der Tepot - Abteilnng des Badischen

Landesvereins vom Roten Kreuz :
Gel ». Oberregieruugsrat Beck. 271

4 »M die Einwohner vonKarlsruhe+
und Umgebung !

Der Vadische Landesverein vom Roten Ureuz fordert in einem öffentlichen Aufruf
| die Bevölkerung des ganzen Landes auf

| in» Zinne äez ton Zemsr Majestät Sem Ievtzcken Kaiser
| an den Reichskanzler gerichteten Erlasses vom 12. Januar d . 3 . zur Linderung der durch
§ den Krieg geschlagenen Wunden

Se» £andesVmtit dnrch freiwillige Gabe« zu «aterstitzea
| und die Liebe zu Kaiser und Reich durch Werke fürsorglicher Liebestätigkeit für unsere
| tapferen Truppen zu bekräftigen .

Kn die Einwohnerschaft der Stadt Karlsruhe und ihrer Umgebung richten wir darum
| die Bitte, durch viele Geldspenden das Werk des Roten Kreuzes zu fördern.

Spenden , auch die kleinsten , verdienen sich reichsten Dank und werden bis I . Februar
| entgegengenommen von :

der Kassenverwallung des Landesvereins vom
Polen Kreuz , Gartenstraße

der Aepotaöteikung des Landesvereins
Stefanienstraße 74

der Filiale der ZZadischen Wank , Friedrichsplatz 12
der Filiale der Rheinische « Kreditbank , Waldstr . 1
der Filiale der Mittels . ßreditöank , Kaiserstr . 96
der Filiale d . Südd . Iiscontogelesssch . , Kaiserstr . 146
dem Wankhaus Strans & ßo . , Friedrichsplatz 1
dem Wankhans Weit L . Komknrger , Karlstr . 11

dem Bankhaus Kch . Müller , Markgrafenstraße Kl
der WereinsvanK , Kreuzstraße 1

den Geschäftsstellen der hiesigen
Tageszeitungen :

Karlsruher Fagvlatt , Ritterstraße 1

Madische presse , Lammstraße 1b

Karlsruher Zeitung , Karl -Friedrichstraße 14
'
Aadischer Weoöachter , Adlerstraße 42

ZZadische Landeszeitnng , Hirschstraße 9

Wolksfrennd , Luisenstraße 24

sowie sämtlichen hiesigen Sammelstellen für das Wote Kreuz .

Per Ortsausschuß Vom Roten Kreitz der Stadt Karlsruhe.
gl

Grabdenkmäler
hauptsächlich aus

rein weissem, gelblichweiss ge¬
flammtem u . grünem Sandstein,
sowie auch aus allen andern Steinsorten werden billigst

nach Zeichnung angefertigt . 151

K . Oössel , Karlsruhe , Kriegstr . 97
Abteilung : Marmor- , Granit- u . Sandsteinindustrio .

Dr.Wirz ,Homöopath . Arzt
===== Karlsruhe =====
Georg-Friedrichstr . 2 , II . Stock.

Sprechstunden : morgens 9—10 , nachm . 2—3 Uhr.
Selbstverfasste Broschüren : 75

„Nervosität" lik . 1 .50 . „ Diagnose aus den Augen " 11k . 2 —.
Spezialbehandlung von Gicht , Magen - , Nieren - , Harn - und Leberleiden .
— — ——— Kinder - und Frauenleiden . ■-

Unentbehrlich fürs Feld sind :
Rasier -Apparate, Rasiermesser , ganze Rasier-
Garnituren , sowie Haarschneide ■ Maschinen.

Zu haben in grösster Auswahl im Spezialgeschäft
Karl Hummel , Karlsruhe

Telephon 1547 3882 Werderstrasse 13 .

Leibchen
in Arten, die das Panzerkorsett
vorzüglich ersetzen

Büstenhalter
Leibbinden
Damen-Wäsche

nnd alle sonstigen

Damen - Artikel.
298

Grosse Auswahl
Reelle billige Preise .

Reformhans Neubert
Karlsruhe , Kaiserstrusse 122 .

Anmeldungen von Lehrstellen
in alle « Wernfea (Handwerk , KandeksgewerSe « . f. w.)

für Knaben und Mädchen
116nimmt jetzt schon für Oster» 1916 entgegen

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe
Mhringerstraft « 100 . Fernsprecher Nr . 629 und S4S.

ftttjl . Wntlttvcrcin
St. Stefan .

Für « ufere verstorbenen
Mitglieder

Herrn Gastwirt
Adolf Köle

wird am Donnerstag , den
27. Januar , und für

Herrn Geh . Hofrat
Dr. Alfred Holder

am Tamstag , Li». Jan . ,
jeweils um 3/<7 Uhr in der
StefanSlirchedievonunserem
Verein bestellte hl . Messe
gelesen.

Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung.

Karlsruhe, 25 . Jan . 1916 .
305 Der Vorstand .

Drucksachen
leglicher Art fertigt schnellstens an
„ Vadenia " , Akt . -Gef . für
Druck und Verlag » Karlsruhe .

Gebrüder

Wir empfehlen :

Nene Bohnen
Pfund © O Pfg .

Nene Erbsen
Pfund © O Pfg .

Konserven
Erbsen 2 Pfd . 65 u . 80

1 Pfd . . . 55 4
Spinat . 2 Pfund 80 ■<}

1 Pfund 55
Pflaumen 2 Pfund 75
Mirabellen 2 Pfund 100 ^

295

n

Schwarzwald -
Berein 84

(OrtSgr.Karlsruhe)
Donnerstag , den
27 . Januar 1916 ,
üermsabcnd

im Moniuger , Konkordiasaal .
Prima frische 256

Landbutter
direkt von Produzenten versendet
in Postkolli zu vorgeschriebenen
Höchstpreisen gegen Nachnahme

Oskar Veeser
Meftkirch (Baden) .

Zur Erweiterung des städtischen
Elektrizitäts - Werkes am Rhein-
Hafen sind

Grab - , Maurer- und
Betonarbeiten

zu vergeben .
Vordrucke könne» beim städtischen

Hochbauamt , Karl Friedrichstrabe
Nr. 8, Zimmer 170 , abgeholt werde» .

Daselbst find auch die An -
geböte biS
Freitag , den 4 . Februar ds . Js .

vormittags 11 Uhr
einzureichen. 300

Karlsruhe, den 24 . Januar 1916 .
Städtisches Hochbauamt .

Lekaimtmchlltlg.
Am DouuerStag , den 27. ds .

Mts . (GeburtSsest S . M . des
Kaisers ), werden Hausmüll und
Küchenabfälle nicht abgeholt . 288

Karlsruhe den 22. Januar 1916 .
Städtisches Titldauamt .

llnOHit « mit Möbelwagen und
Stollen besorgt dillig

W. Mnlfiuger , Karlsruhe ,
Lessingstraße 20 , Telephon 1700 .

1261

Diwans
neue , große Äuswaht , v . 32 , 40 u.
45 M. an , hochf , DesstnS V. 55 M. an .

R . Köhler , Karlsruhe ,

Einladung .
Zur Ieier

des Geburtstags Seiner Majestät desKaisers
veranstaltet die Dtadt Karlsruhe am

Mittwoch, den 26. Januar 1916 , abends 87, Yyr,
im großen Saale des Konzerthauses

einen

Festakt
mit folgender Festordnung :

von Recke .

. von Zwylfig.
von Kalliwoda.

„Deutsche Kaiser -Ouverture "
Männerchöre :

„ Latzt Iehova yoch eryeden " . . ,
„ per deutsche Manm " ,

Lieder für Tenor :
Hebet ans „ itienji " . . . . von Richard Waguer.
„ Schwertsegen und Sicgesrus" . . . von Hummel .

Angereihte Tonftücke auS Richard WagnerS „Tannhänfer " von Hamm.
Ansprache deS Herrn Rechtsanwalt? und Stadtrat ? Trunk .

(Anschließend allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung
„ Aaiserhymue.«)

Gebet aus der Oper „ Aoseph und seine Arüder ^ von Mehul.
(Für Männerchor und Orchester bearbeitet von L . Baumann .)

Vorträge :
„ ? em Kaiser " . . . . . . . von PreSber .
„K Z>eutschlaud " . , . von Schoenaich -Carolath.
, .? er / lrlegsplan " von PreSber.

„Gro «er patriotischer Festmarsch " . . . von Döring.
(Anschließend allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung :
„gas / led der Ieutscheu." ) 251

Die Karlsruher Einwohnerschaft wird zn zablreicher Beteiligung
an dieser patriotischen Veranstaltung hiermit freundlichst eingeladen .

Der Besuch ist nur gegen Eintrittskarte » zulässig , für
die eine Abgabe von SO Pfg . zn Gunsten der Kriegsfnrsorge
erhoben wird . Die Benutzung der Kleiderablage ist ge-
bührensrei . Die Eintrittskarten werden von Sonntag » den
23 . ds. Mts . ab in den Musikalienhandlungen von Fritz
Müller , Kaiserstrafte 124 » und Franz Tafel (vorm . Hans
Schmidt ) , Kaiserstrafte S2a , sowie am 26 . d». Mts . von
abends v Uhr ab an de » Kassen des Konzerthauses abgegeben .

Herren und Damen haben Zutritt .
Karlsruhe, den 21 . Januar 1916 .

Der Stadtrat .

Freiwillige Bürgerwehr .
An Kaisers Geburtstag und zur Feier am Nor-

abend ist die Armbinde von allen Wehrmännern
sichtbar anzulegen . 302 Das Kommando.

Verkauf von Ochsen- und
Rindfleisch (Gefrierfleisch).

Verkaufsstelle : Zähriugerstrafte 47.
Verkaufszeit an sämtlichen Wochentagen mit Ausnahm« von Diens-

tag und Freitag vormittags von 8—11 Uhr und nachmittags von
3 - 5 Uhr .

Der Verkaufspreis beträgt :
1 ) für Hals , Stich, Wade und dünner Plätz 90 Pfg . da? Pfund ,
2) im allgemeinen 1 Mk . das Pfund ,
8) für VorzugSstücke (Schoß u . Lummel ) 1 Mk . 20 Pfg . da? Pfund .
An den einzelnen Käufer werden nicht mehr alS Zwei Pfuud

an einem Verkaufstag abgegeben .
Karlsruhe, den 24 . Januar 191S . 290

Städt Schlacht- und Biehhofdirektiou .

das passendste Geschenk
für jeden

Crstkommumkanten
ist das Büchlein :

Sriefe an öie lieben
Erstkommunikanten
Ein Vorbereitungsbüchlein

v . Kaplan Fischer , Priester der Erzdiözese Freiburg
Mit kirchlicher Druckerlaubnis .

8 °. 76 Seiten . Geheftet 25 Pfg .
(50 Exempl . 10 .— Mk . , 100 Exempl . 18 .— Ml -

je Franko -Zusendung )

Gebd. in sehr hübschem Leinwanübänöchen 60 W
'n welcher sich ein «krstkommunikant

yUjillliC ^ befindet , versäume, dieses Büchlein
zum Geschenk zu machen.

Es ist öie schönste Gabe !
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder

direkt gegen Einsendung von 30 3} resp . 70 3$ vom

Verlag öer K.-G. VaüemaKarlsruhe.
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